
LteS Stück96

A) Es soll des Johann George Rudolphs zu Großenritte sogmannter kleiner Hermdach, von
Gerichtswegen an den Meistbietenden öffentlich verkauft werdcn^wer nun darauf bieten will,
der kan sichjin dem dazu ein für allemal auf den 27ten Marz schterskünfrig bestimmten Ver
kaufs-Termin auf hiesigem Landgerichtangeden. Cassel den 15. Jan. 1787.

3) Es soll des Herrmann Theiß zu Bettenhausen, sein Wohnhauß und Gartgen dabey, von
Gerichtswegen an den Meistbietenden öffentlich verkauft webe»; wer nun da.auf bicrcnwill,

' der kan sich in dem dazu ein für allemal auf den 20. Marz k. bestimmten Verkaufs Termin
auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 27- D.c. 178b.

4) Es soll des Davis Braacke zu Niederzwehren fein Woh« Haus, Hofreyde und 'Stallung an
der Landstraße, benebst z Stück Land vor der Dönche am Eichwege gelegen, von Gerichtswe
 gen an den Meisidieteuden öffentlich verkauft werden; wrr r-un darauf bieten will, der kann

sich in dem dazu ein für allemal auf den roten Februar bestimmten Verkaufs - Termin aus
hiesigem Landgericht ang bm. Cassel den u. Januar 1787.

f ) Zwey Garten in der Weissensteiner Allee, allernächst dem Königsthor, so mir guten Obstbäu«
anen, Lauben und Spargeldetten versehen, auch im untersten Garten rin Brunnen besindltch,

sind zu verkanten.
6) Es ist der Gärtner Johannes Clause gesonnen, seinen vorm Weeserthore an Hrn. Burggraf

Wilcke und zwischen dem Metzgermstr. Sänger gelegenes Haus uns Garten, an den Meist
bietenden verkaufen; und 'ist sich desfalls bey ihm vor dem Holländischen Thore zu melde».

 7) Zwey Wiesen vor dem Leipziger Thor in Hellewerder, hinter der Pulvermühle, von 2$ Ack.
i l^ Ruthen groß , stehen aus der Hand zu verkaufen.

8) Es sollen des Jost Henrich Henckes von Vessa zumConcurs gezogene nachfolgende unbeweg«
liche Güter, als: i) ein Wohnhaus, Hofreide, Scheuerund Stalluvg, ist ein Ackersitz,
zwischen Isst Henrich Damm und dem Gemeinen Wege gelegen, mit dadcy befindlichen zwey
Gärtchen, davon eins vor- und eins gegen der Hofreide liegt, mir Gememds« ur d Wald-

gerechtigkeit. 2) Ein Erbwiesenplätzchen im Tiezenbach, an der Gemeinde gelegen, und
3) ohngefehr 3Ruten Erdland am Bauner Wege gelegen, an den Meistbietenden, und zwar
auf Gefahr und Kosten des Schuldners Ehefrau, Elisaveth, ged. Sundheim, welche sotyant
Güter meistbietend erstanden, den Kaufschtlling aber b,s jetzo noch nicht bezahlt hat, ander«
«eit an den Meistbietenden verkauft werben, und ist dazu Termin auf Montag den 12 März
k.J. anberahmt worden. Kauflustige können sich demnach beregten Tages des Morgens um
9Uhr auf hiesiger Amtsstube einfinden, ihr G.bott thun, und sodann dem Befinde« nach
des Zuschlags gewärtigen. Gudensberg den 30. Decemb. 1786.

Kürstl. Heßis. Amt vasilvsten. §&gt; p. Victor.

9) Auf die ^Lehnstücke, welche Johann George Damm , jezt dessen Sohn, Joh. Herr. Damm,
zum Dörnishof, vom Hause Falkrnberg und sonst zu Lehn gehabt hat, dem f-eyadelichrn
Stifte Wallenstein zu Homberg aber verschrieben sind, und in einem Hause, Hofreide, nebß
dazu gehörigen Gebäuden, Gärten, Wald, Wiesen und Aeckern bestehen, sind 716 Rthlr.
niederhessische Mehrung geboten. Nachdem nun weiterer Verkaufstermin auf den 14 Februar
k.J« bestimmt worden ist; so wird dieses zu dem Ende hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
damit sich diejenigen, die Diese Lebngüter zu kaufen, und darauf ein höheres Gebot zu thun
Willens sind, in dem angesezten Termin, Vormittags yUhr, dahier einfinden, deglaubt bey
bringen, daß sie ordentliche Hauebäter und zu bezahlen im Stande, auch sonst z»m Lehn
fähig sind, und nach zuvor eingesehenem ausführlichen Verzeichniß der unter öffentlichen Ver

 kauf siebenden Grundstücke und darauf haftenden Ab giften, ihr höheres Gebot thun, sodano
-der, «ach Befinden, des gerichtlichen Anschlags gewärtigen können. .Falckeuberg, den 6tci -
Dec. 178Ä. Hüpede»,, üt,

10) Nachdem sich in dem den 7. December v. I. anderahmt gewesenen Termen zum Verkauf da
Frau Haushosmeisier Mebach zuständigen sogenannten Weißmühl« zu Nentershanssrn sim&gt;
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